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Bekanntmachung.

In Alteusteig ist unter mehreren Gestügelbeständen die
Geflügelcholera ausgebrochen.

Nasold , 6. Juli 1899.
K. Oberamt. Schöller,  Amtm.

Im Anschluß hieran wird veröffentlicht:
' Belehrung über die Grfinzetcholera.

l . Art und Verbreitung der Krankheit.
Die Geflügelcholera ist eine ansteckende Krankheit, welche

sämtliches Hausgeflügel, namentlich Hühner, Enten«ad
Gänse befällt und gewöhnlich mit dem Tode endigt. Die
Ansteckung gesunder Grflügelbeständeerfolgt häufig durch
den Zukauf fremden Geflügels. Außerdem kann die Krank¬
heit durch Kadaver krepierter und die Abgänge(Blut,
Eingeweide. Federn) geschlachteter kranker Hühner, Enten
und Gänse verbreitet werden. Endlich kann sich gesundes
Geflügel dadurch anstecke«, daß es aus Straßen und Weiden
oder in Bäche und Teiche gelangt oder getrieben wird, welche
von kranken Tieren berührt wurden.

2. Kennzeichen der Geflügelcholera.
Die Ansteckung eines Geflügelbestandes macht sich zuerst

durch plötzlich auftretende Todesfälle bemerkbar. Die Hühner,
Enten und Gänse sterben nicht selten, ohne daß auffälligere
Krankheitserscheinungen an ihnen wahrgenommen wurden.
Bei genauerer Untersuchung ist aber nach dem Auftreten
der ersten Todesfälle zu bemerken, daß einige Tiere matt
und traurig sind, gesträubtes Gefieder besitzen und an stinken¬
dem Durchfall leiden. Der entleerte Kot ist zuerst breiig
und von weißgelber Farbe, später schleimig und wässrig und
»on grüner Farbe. Die Krankheit greift in den angesteckten
Beständen rasch um sich.
3. Vorkehrungen nach dem Ausbruche der Gefiügelcholera.

Eine Behandlung dks erkrankten  Geflügels mit
Arzneimitteln ist in der Regel ohne Erfolg und deshalb
nicht zu empfehlen.

Zweckmäßiger ist die unverzügliche Tren¬
nung der noch vollkommen gesund erscheinen¬
den Tiere von den kranken.  Die gesunden Tiere
müssen in vollständig abgesonderten Räumen untergebracht
werden und besondere Futter- und Tränkgeschirre erhalten.
Ferner empfiehlt sich die sofortige Tötung und unschädliche
Beseitigung der erkrankten Tiere, da eine Genesung derselben
nur ausnahmsweise zu erwarten ist. Das getötete kranke
wird ebenso wie das krepierte Geflügel am besten durch Ver¬
brennen unschädlich gemacht. Wo dieses nicht durchführ¬
bar ist, ist eine Verscharrung der mit frisch abgelöschtem
Kalk überstreuten Kadaver in mindestens w tiefen Gruben
vorzunehmen. Düngerstätten eignen sich zur Beseitigung
der Kadaver nicht, weil sich der Ansteckungsstoff der Ge¬
flügelcholera im Dünger lange Zeit erhält und durch letzteren
verschleppt werden kann.

Nachdem sämtliche erkrankten Tiere krepiert oder gelötet
sind, empfiehlt es sich, die Oertlichkeiten, in welchen das
kranke Geflügel untergebracht war, und alle Gegenstände,
mit welchem dasselbe in Berührung kam, gründlich von
dem Ansteckungsstoffe zu befreien. Dies geschieht am besten
aus folgende Weise:

a) Verbrennen des Kotes, der Futterreste und des zu-
sammengekrhrten Schmutzes:

l>) gründliche Reinigung des Bodens, der Thüren
Wände, Kitzstangen, Futter und Tränkgeschirre mit heißer
Sodalauge(3 IcZ käufliche Waschsoda auf 100 I Wasser).

Schwimmbassins müssen abgelaffen und ebenfalls gründ¬
lich gereinigt werden.

Schadhafte und geringwertige Holzgegenstände werden
am zweckmäßigsten verbrannt.

Erd- und Sandbödm sollen, wenn möglich, mindestens
10 em tief auSgrhoben und mit den Kadavern und dem
Kote unschädlich beseitigt werden.

e) Lüftung und Trocknung der gereinigten Ställe undhieraus
«Y Uebertünchen der Böden. Wände. Thürenu. s. w.

m,t Kalkmilch(S kx Lrtzkalk auf 100 1 Wasser).

4. Verhütung der Geflügelcholera.
Aus der Art der Verschleppung der Geflügelcholera(1)

ergiebt sich, daß ein Selbstschutz gegen die Einschleppung
der Seuche durch Beachtung folgender Vorsichtsmaßregeln
erzielt werden kann:

g.) Vermeidung des Zukaufs von fremden, namentlich
aus dem Auslande inportiertem Geflügel.

d) Unschädliche Beseitigung der Abgänge bei Verwen-
düng von fremdem Gchlachtgeflügel im Haushalt.

e) Fernhaltung des Geflügels von solchen Orten, wo
Krankheitsfälle vorgekommen sind.

ä ) Fernhaltung der Geflügelhändler von den Gehöften.
Ist der Ankauf von fremdem Geflügel nicht zu umgehen,

-sv ist es ratsam, dasselbe3 Tage in einem besonderen
Raume abzusperren, und erst dann zu dem alten Bestände
zu bringen, wenn sich während der angegebenen Zeit Krank-
heitserschernungen nicht gezeigt haben. Diese Vorsichtsmaß¬
regel ist geboten, weil bereits angesteckte Tiere noch 24—48
Stunden nach Aufnahme des Seuchenstoffs den Eindruck
gesunder machen können.

Weiter wird veröffentlicht:
H 1 der Min.-Berf. vom 14. April 1899,

betr. Maßregel« zur Bekämpfung der Geflügelcholera:
Der Besitzer von Hausgeflügel(Gänsen, Enten,

Hühnern aller Art, Tauben) ist verpflichtet,  von dem
Ausbruch der Geflügelcholera in seinem Geflügel bestände
und von allen verdächtigen Erscheinungen bei demselben,
welcke den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen, sofort
der OrtSpolizeibehördeAnzeige zu machen. Auch hat er
vom ersten Auftreten der Seuche an sein sämtliches Ge¬
flügel von Orten, an welchen die Gefahr der Ansteckung
fremder Tiere besteht, so namentlich von öffentlichen Wegen
und Wasserläufen, fernzuholten, sowie für die unschädliche
Beseitigung der Eadaver der verendeten oder als seuche-
krank beziehungsweise seucheoerdächtig getöteten Tiere durch
Verbrennen oder, wo dieses nicht ausführbar ist, durch
Verscharren in mindestens>/- Meter tiefen Gruben nach
vorheriger Einbettung in frisch abgelöschten Kalk zu sorgen.

Die gleichen Pflichten  liegen demjenigen ob, wel¬
cher in Vertretung des Besitzers der Wirtschaft vorsteht,
ferner bezüglich der auf dem Transporte befindlichen Tiere
dem Begleiter derselben und bezüglich der in fremden Ge¬
wahrsam befindlichen Tiere dem Besitzer der betreffenden
Gehöfte, Stallungen oder Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Tierärzte und alle
diejenigen Personen verpflichtet,  welche sich gewerbs¬
mäßig mit der Ausübung der Tierheilkunde beschäftigen,
sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig tierische Cadaver be¬
seitigen, verwerten oder bearbeiten, wenn sie, bevor ein
polizeiliches Einschreiten stattgefunden hat. von dem Aus¬
bruch der Geflügelcholera oder von Erscheinungen unter dem
Geflügelstande, welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs
begründen, Kenntnis erhalten.

8 6 Abs. 1 der Mi«.-Brrf. vom 21. August 1879,
betr. das Kleemristereiwesen:

Das AuSwerfen von toten Tieren oder Teilen von solchen
in Brunnen, fließende Wasser, Seen, Teiche, Dohlen u.
s. ŵ sowie dos Liegenlaffrn derselben im Freien ist verboten.

Laut Verfügung, betr . die Ernennung der Vorsitzenden für die
im III . Quartal 1899 stattfindenden Schwurgerichtsfitzungen ist
zum Vorsitzenden ernannt worden : Im Schwurgerichtssprengrl
Tübingen der Landgerichtsrat Dr . Kap ff von da.

Gestorben : Fritz Unckel , früh. „z. Hauskarle " in Tübingen,
Kirchheim u. T . — Kraut,  EphoruS a. D., 73 I . a., Blaubeuren.
— Rudolf Le uze,  Kaufmann , S1 I . a., Eningen . — Gottlob
Schauwecker,  BauamtS -Werkmeister, Stuttgart . — Wilhelm
JosenhanS,  Zimmermaler , Stuttgart . — Bechler,  Kameral-
verwalter , Herrenberg , im Marienhospital in Stuttgart.

Wörttembergijcher Landtag.
(67. Sitzung.)

Präs . Payer eröffnet sie um 3>/, Uhr. Am Min .-T .: v. Sar-
wey, v. Pischek, v. Breitling , ». Zeyer . Beratung des Antrags
der staatsrechtlichen Kommission, betr. die Grundsätze über die
Gehaltsvorrückung der Beamten nach Dienstaltersstufrn . Nieder
(Z-) begründet den nachstehmden, von Rembold angeregten Komm.-
Antrag : Dem Beamten wird vor der Versagung der Vorrückung
Gelegenheit gegeben werden, über die bezüglich feines Verhaltens
erhobenen Ausstellungen sich zu erklären. Erfolgt die Versagung,
so werden ihm die Gründe derselben eröffnet. Ferner soll noch
eingeschaltet werden : . Diese Bestimmungen finden auch auf die
VoUSschullehrer und Lehrerinnen Anwendung ". Rembold (Z.)
begrüßt den Komm.-Antrag , möchte aber noch weiter gehen und
beantragt , den Beamten ei» Beschwerderecht zu geben und zu br-
bestimmen, daß ein« wiederholt« Versagung der Vorrückung nur
dann erfolge» dürfe, wenn der Disziplinarhof bei voller Besetzung
mit 7 Mitgliedern sich dahin ausgesprochen hat, daß die Würdig¬
keit und zufriedenstellendeDirnstführung des Beamten nicht vorliegt.
Nieder spricht gegen den Antrag Rembold. Minister v. Pischek
ebenfalls . Der Antrag Rembold wird abgelehnt. In der Ziffer
3 will Meder sagen, daß schon am 1. eines Kalendermonats und

nicht erst beim nächsten Kalendervierteljahr die Vorrückung erfolgen
soll. Schnaidt (V.-P .) warnt davor , dieser Anregung zu folgen.
Es würde ' /- mehr Aufwand entstehen, als wenn man die Vor¬
rückung am Quartalsschluß ftattfinden läßt . Für die Schullehrer
habe man letzteren Modus gewählt, man solle also für die Beamten
nichts anderes bestimmen und es nun an dem genug sei« lasse«,
was bereits ihnen zuliebe geschehen ist. Nieder verzichtet darauf,
einen Antrag zu stellen. Es bleibt hierauf beim Entwurf , ebenso
bezüglich der Ziffern 4—6 der Grundsätze. Ziff . 7 wird zurückge¬
stellt. Es liegt nun noch folgende Resolution zu den 7 Grundsätzen
vor : . Die Reg. wolle den Entwurf eines Gesetzes einbringe», durch
welchen den richterlichen Beamten ein Rechtsanspruch auf Vor¬
rückung im Gehalt nach Maßgabe der über dir Gehaltsvorrückung
aufgestellten Grundsätze zuertannt und in Ergänznug des Beamten-
gesrtzes von 1876 ausgesprochen wird, daß gegen einen richterlichen
Beamten im Wege des förmlichen Disziplinarverfahrens auch auf
Entziehung de? gesetzlichen Anspruchs auf Vorrückung im Gehalt
für eine bestimmte Zeitdauer erkannt werden kann. Haußmann-
Gerabr . (B.-P .) bittet seine politischen Freunde , dem Antrag
beizutreten. Schnaidt (V.-P .) : Die Unabhängigkeit unseres Richter¬
standes sei ohnehin genügend geschützt und eS sei daher mcht ein¬
zusehen, warum man für denselben etwa- extra bei der gegenwär¬
tigen Gelegenheit machen solle. Kloß (8 .) schließt sich dem Vorredner
an. Die Resolution wird mit großer Mehrheit gutgeheißen.
Beratung des Antrags Haug um Ermäßigung der Grundsteuer
von 3,9 ^ auf 3 pro 100 ^ steuerbares Kapital . Res. Bueble
kann dem Antrag das Wort nicht reden, zumal in der Kommission
zum Ausdruck kam, daß die Herabsetzung der Grundsteuer zum
Schaden der Kleinhandwerkerund Arbeiter gereichen würde. Egger
(Z .) bedauert , daß der Antrag Haug in der Komm, zurückgezogen
werden mußte. Haug (f. B.) kommt auf die frühere Begründung
seines Antrags zurück, will denselben aber heute zurückziehen. Da¬
gegen empfiehlt Redner die »on der Komm, beschlossene Resolution
zur Annahme, welche die K. Reg. bittet , durch Herabsetzung der
Grundsteuer in der nächsten Etatsperiode dem bäuerlichen und
kleingewerblichen Mittelstand Rechnung zu tragen , v. Seß (D. P .)
erklärt namens seiner politischen Freunde der Resolution beitreten
zu können. Schock(B.-P .) : Die Lage des Gewerbestandes sei keine
rosige, weil der Bauer kein Geld hat. Redner findet es deshalb
bedauerlich, daß der Antrag Haug zurückgezogen werden mußte.
Die württ . Bevölkerung verlange dringender als je, daß eine pro¬
gressive Einkommens- und Vermögenssteuer geschaffen und diesmal
die Steuerreform weniger kompliziert gestaltet werde als das letzte
Mal . Gröber (Z.) : Meine Freunde find in dieser Form für die
Sache nicht zu haben. Wir halten dafür , daß der Arbeiterstand
nicht weniger als der Mittelstand eine Herabsetzung der Steuer
nötig hat . Geht man einmal an eine Steuerreform , so darf nicht
einseitig vorgeschritten werden. Finanzm . v. Zeyer erklärt : Was
die Resolution bezweckt, darüber hat die Reg. dem h. Hause vor
3 Jahren Vorlage gemacht. Sie haben aber die Reform abgelehnt.
(Gröber : Sehr richtig !) Wenn es sich wieder um eine Steuerreform
handelt , so kann es sich nur um eine Wiederholung der früheren
Vorschläge handeln (Beifall .) Rembold beantragt , in die Resolu¬
tion auch noch eine Berücksichtigung deS Arbeiterstandes für den
nächsten Etat aufzunehmen. Haug zieht seinen Antrag zu Gunsten
deS Antrag ? Rembold zurück, der nahezu einstimmig angenommen
wird. Hierauf wird noch das wegen des Antrags Haug zurückgr-
strllte Kap. 124 des Etats : Direkte Steuern erledigt. Egger be¬
dauert , daß Württemberg allmählich zum Eldorado der Haufier¬
händler geworden ist. Es sei eine Schande, daß jetzt vielfach junge
starke Leute mit Ellen- rc. Waren im Lande herumziehen. Schlim¬
meres Unheil als die kleinen Hausierer richten aber die große»
Warenhäuser an, dir einen unreellen Wettbewerb treiben und die
übrigen Geschäftsleute aufs nachhaltigste schädigen. Finanzm . v.
Zeyer verweist auf den von der Reg. erngrbrachten Gef.-Entw betr.
bte Wandcrsteuer und bittet , denselben noch in dieser Session zu
erledigen. Weitere Bemerkungen werden zu Kap. 124 nicht gemocht,
worauf dasselbe angenommen wird. Schluß der Sitzung 7 Uhr.
Nächste Sitzung morgen 9 Uhr. T.-O. : Ges. Entw . betr. die Neben-
risenbahnen (Forts , der Beratung vom Samstag .)

(68. Sitzung.)
Präs . Payer eröffnet sie 9' /, Uhr. Forts , der am Samstag ab¬

gebrochenen Beratung über den Bau von Nebenbahnen. Auf eine
Anfrage von Schmidt-Maulbr . (B.-P .) antwortet Min .-Präs . v.
Mittnacht , daß die Privatbahnunternrhmer , für welche erst pro
1901/1902 Staatsbeiträge in Aussicht zu nehmen find, auch jetzt
schon anfangen können, wenn sie riskieren wollen, daß die Kammer
die Subvention nicht bewilligt. Die Reg. übernehme keine Garantie.
Für die Periode 1901/1902 wird der Bau folgender Nebenbahnen
durch Private mit Staatssubvrntion gesetzlich festgelegt, jedoch die
Geldmittel hiefür nicht exigiert: 1) Bretten -Derdingrn . 2) Jagst-
feld-Neuenstadt. S) Vaihingen-Enzweihingen. 4) Amstetten-Gerstelten.
Die Reg. wollte di« Anschlußstation noch nicht festgelegt haben, je¬
doch entschied sich die Komm, ohne Widerspruch der Reg. für Am-
stetlen. S) Stichbahn ins Strohgäu . Die Reg. wollte sich auch
hier nicht auf «ine bestimmte Linie festlegen, dagegen beantragte
die Komm, dieselbe ab Zuffenhausen »ach Wiernsheim zu führen,
desgleichen ein« Linie Asperg -Markgröningrn . 6) Bahn nach Wels¬
heim. Käs und Schwarz plaidierten für eine Durchgangsbahn
Backnang—Welzheim—Gmünd. Schrempf dagegen verlangt fest-
halten an der schon früher der Reg. zur Berücksichtigungempfohlenen
Strecke Schorndorf —Welzheim. Der Komm.-Antrag , welcher ange¬
nommen wird, legt der Reg. die Prüfung der Projekte nahe, ins¬
besondere die Linie Backnang—Welzheim. Schluß der Sitzung >/,3
Uhr. Nächste Sitzung morgen. T.-O .: Nachtragsetat.

Hages-Aeuigketten.
Deutscher Leich.

Nagold,  6 . Juli. Die Gerichtsferien  beginnen am
IS. Juli und endigen mit dem 15. Sept. Während der
Ferien werden nur in Feriensachen Termine abgehalten
und Entscheidungen erlassen. Feriensachen sind: 1. Straf¬
sachen. 2. Arrestsachen und die einstweilige Verfügung be¬
treffenden Sachen, 3. Meß- und Marktsachen, 4. Streitig¬
keiten zwischen Vermietern und Mietern von Wohnungs-
und andern Räumen, wegen Ueberlaffung, Benützung und



Räumung derselben, sowie wegen Zurückhaltung der vom
Mieter in die Mieträume eingebrachten Sachen, 5. Wechsel-
fachen, 6. Bausachen, wenn über die Fortsetzung eines an¬
gefangenen BaucS gestritten wird. Das Gericht kann auf
Antrag auch andere Sachen, soweit sie besonderer Be¬
schleunigung bedürfen, als Feriensachen bezeichnen. Die
gleiche Befugnis hat vorbehaltlich der Entscheidung des
Gerichts der Vorsitzende. Auf das Mahnverfahren, das
Zwangsvollstreckungsverfahren und das Konkursverfahren
find die Ferien ohne Einfluß.

Ealw , 6. Juli . (Korr.) Am abend des vorgestrigen
Gustav -Adolf -Festes fand in der hübsch dekorierten
Turnhalle unter dem Vorsitz von Stadtpfarrer Schund
und unter größter Beteiligung der Einwohner eine gesellige
Unterhaltung statt. Reden der Diasporavertreter und Ge¬
sänge des Liederkranzes wechselten in rascher Folge ab und
erregten eine freudig gehobene Stimmung für die Gustav-
Adolf-Sache. Stadtdekan Dr. Braun aus Stuttgart
schilderte die Thätigkeit des Vorstandes in gewohnt humor¬
voller Art; besondere Aufmerksamkeit erfuhren die öster¬
reichischen Redner, denen das größte Wohlwollen entgegen¬
gebracht und fernere Unterstützung zugesagt wurde. Der
Gustav-Adolf-Becher hatte ein Erträgnis von 260
welche der belgischen Gemeinde Verwiers und der See¬
mannsmission in Genua zugewiesen wurde. Zu Ehren
der Gäste wurde abends 10 Uhr die prächtige Nikolaus¬
kapelle mit Hunderten von Lichtern beleuchtet. — Gestern
bewegte sich ein imposanter Festzug vom Marktplatz in die
Kirche, wobei die Schuljugend Spalier bildete. Dre form¬
vollendete, geistreiche und ergreifende Festrede hielt Prälat
Weitbrecht von Ulm. Den Jahresbericht erstattete Dr.
Braun. Die Legate betrugen 13 000 Frauenvereine
bestehen 111. DaS Festmahl wurde im Waldhorn und
badischen Hof eingenommen. Der Gustav-Adolf-Becher
ersammelte wiederum über 200^ Hochbefriedigt verließen
die Festgäste um 4 Uhr die Stadt, um an der Brenzfeier
in Weilderstadt sich zu beteiligen.

Cannstatt , 6. Juli . (Korr.) Die Vorbereitungen für
das 34. Kreisturnfest sind hier in vollem Gange, insbe¬
sondere hat der Wohnungsausschußein schönes Stück Ar¬
beit. Für die vielen Festgäste werden auch Mafsenquar-
tiere in Schulen eingerichtet werden. Das Fest beginnt am
Samstag 22. Juli , abends mit einem Banquett im Kursaal.
Die Beleuchtung des Sulzerrains sowie das Konzert zweier
Kapellen wird wie gewöhnlich bei ähnlichen Anlässen eine
große Menschenmenge anlocken. Am Samstag 23. Juli,
finden die Wettturnen, die Mafsenstabübungen, der Festzug
und noch Turnspiele statt. Am Montag den 24. Juli,
folgt dos Einzelwettturnen, abends die Preisverteilung.
Für den Dienstag sind verschiedene Turnfahrten vorgesehen.

Eßlingen , 5. Juli . Man nimmt hier, so viel bis
jetzt aus der Volkspariei bekannt geworden ist, an, daß der
bisherige demokr. Abg. Brodbeck, dessen Wahl bekanntlich
von der Komm, des Reichstags für ungültig erklärt worden
ist und der darauf hin sein Mandat niederlegte, bei der
Ersatzwahl nicht mehr als Kandidat auftreten wird. An
feiner Stelle wird da und dort der frühere Abg. des 8.
W.-Kr., Privatier Galler, genannt, doch soll ein bestimmter
Beschluß noch nicht vorliegen.

Bönnigheim , 5. Juli . Im Festsaal der Taubstum¬
menanstalt fand heute die feierliche Amtseinführung des
Oberinspektors Griesinger durch den Vorstand der Kommi¬
sion für Erziehungshäuser, Prälat Dr. v. Bilfinger, statt.
Nachdem noch der neue Leiter der Anstalt und im Namen
der Lehrer Oberl. Wagner' das Wort ergriffen hatten,
wurden durch letzteren eine interessante Lehrprobe vorge¬
nommen, in deren Verlaus mehrere Schüler kurze Be¬
grüßungsansprachen hielten und ein Hoch auf den König
und die Königin ausbrachten. Eröffnet und geschloffen
wurde die bei aller Einfachheit erhebende Feier durch einen
Chor der hies. Lehrer.

Heilbronn , 5. Juli . (Korr.) Das hiesige Apollo¬
theater, das erst seit November vorigen JahreS besteht,
auf dem aber bereits ein hiesiger Handwerker, der erste
Inhaber des Etablissements mit namhaftem Verlust Konkurs
gemacht hat, ging heute in öffentlichem Ausstreich um die
Summe von 87 000 ^ in den Besitz der Brauerei von
Wulle in Stuttgart über.

Ulm , 6. Juli . Der frühere Ephorus des Seminars
in Blaubeurrn, Kraut , einer der bedeutendsten Schul¬
männer Württembergs, rin geborener Ulmer, ist gestern in
Blaubeuren gestorben.

Gotha , 4. Juli . Der Herzog von Albany trifft am
1. August in Coburg ein.

Berlin , 6. Juli . Das „Militär-Wochenblatt" meldet:
Der Gouverneur von Ulm, von Zingler , der General von
Jena und der Kommandant von Metz. Generalleutnant
Mayer , wurden mit Pension zur Disposition gestellt.
General Brodowski wurde zum Gouverneur von Ulm
ernannt.

Berlin , 6. Juli . Wie der „Lok.-Anz." aus Sem-
lin meldet, sind in Sofia Unruhen ausgebrochen, die
gegen den Fürsten gerichtet sind. Die Opposition machte
in der Kammer Skandal und wurde von Militär entfernt,
worauf ein Volksausstand entstand. Das Militär schützte
das Palais des Fürsten und zernirte die Stadt. Nach
einer Meldung der „Voss.-Ztg." ist Fürst Ferdinand
schon entthront.

-j- Die angebliche Unterredung zwischen dem Kaiser
und dem Fürsten Herbert Bismarck in Travemünde
hat den „Hamb. Nachr." zufclge, die in den Bismarck'schen
Angeleger heilen doch als wohlunterrichtet gelten dürfen,
nicht stattgefunden. Warum eS nicht zu dieser Begegnung
gekommen ist, obwohl hierzu genügend Zeit gewesen wäre
und obwohl sich doch Fürst Herbert zweifellos in der Ab¬

sicht in Travemünde eingefunden hatte, vom Kaiser em¬
pfangen zu werden, das wird in den „Hamb. Nachr."
nicht weiter angedeutet. Jedenfalls find nunmehr die ver¬
schiedenen Mutmaßungen, welche in der Presse an die be¬
hauptete Travemünder Unterredung des Kaisers mit dem
Fürsten Herbert Bismarck geknüpft worden waren, völlig
gegenstandslos geworden.

-j- Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat seinen
Sommer Urlaub bereits angetreten und sich zunächst nach
Süddeutschland begeben.

A«Lla«).
Wien , 4. Juli . Der Großfürst Wladimir mit seiner

Gemahlin Maria Pawlowna und Sohn und Tochter sind
in Wien angekommen und begaben sich auf den Semme¬
ring zur Erholung ihrer angegriffenen Nerven. Die Tochter
ist die Großfürstin Helene, die frühere Braut des Prinzen
Max von Baden.

Wien. 6. Juli . Die Gerüchte über den Ausbruch von
heftigen Unruhen in Sofia erhalten sich hartnäckig. Heute
bringen6 ungarische Zeitungen, darunter der Pester Lloyd
Berichte hierüber. Danach hätte in den Straßen von Sofia
ein sehr harter Kampf stattgefunden. Fürst Ferdinand
sei vertrieben worden. Um den direkten Verkehr mit dem
Ausland zu verhindern, ist der telegraphische Verkehr von
Sofia aus fistiert.

Paris . 5. Juli . Wie der „Temps" aus Rennes er¬
fährt, hat Dreyfus seiner Frau erzählt, im Herbst 1896
sei er, obgleich heftig fieberkrank, zwei Monate lang in
Eisen gelegt worden, ohne daß sein Verhalten zu dieser
Maßnahme irgend einen Anlaß geboten hätte. Außer
seinen unaufhörlichen Unschuldsbeteuerungen in seinen Briefen
habe man ihm nichts vorwerfen können. Die unverdiente
Strafe habe ihn gerettet, weil dadurch seine Widerstands¬
kraft geweckt wurde. Er habe damals geglaubt, daß man
ihn habe allmählich umbringen wollen.

Paris , 6. Juli . General Gallifet wird der Truppen¬
revue am 14. Juli zwar auf der Tribüne des Präsidenten
Loubet beiwohnen, er wird die Parade aber nicht selbst
abnehmen, da er der Reserve angehört. Diese Aufgabe
fällt vielmehr dem Pariser Gouverneur, General Zur¬
linden zu.

Lüttich,  4 . Juli . Im Provinzialrat ereignete sich
gestern folgender Zwischenfall: Als nach seiner Rede der
Gouverneur ausrief: es lebe der König! erhoben sich die
Deputierten der Linken und riefen: es lebe das allgemeine
Stimmrecht! Nieder mit der Pfaffenmütze! Einige riefen:
es lebe die Republik! Ein fortschrittlicher Provinzialrat er¬
klärte, daß er angesichts der Haltung des Königs Leopold
davon abstehen müsse, in die Hochrufe zu Ehren der Mo¬
narchie einzustimmen. Der Deputierte Bury riet an, die
Gendarmen in Lüttich nicht einzuberufen, weil, wie er sagte,
die sozialistischen Führer die Wut des Volkes gegen sie nicht
zu hemmen vermöchten. Die Worte erregten auf den Bänken
der Rechten lärmenden Widerspruch. Die Sitzung wurde
unter allgemeiner großer Erregung aufgehoben.

-j- Die englische Regierung beabsichtigt, das gesamte
Gebiet der Nigergesellschaft in Westafrika in eigene Ver-
waltung zu übernehmen. Die hierauf bezügliche Bill
wurde vom Unterhause in erster Lesung bereits ge¬
nehmigt. _

Kleinere Mitteilungen.
Häßlach OA. Tübingen, 5. Juli . Eine durstige Seele

wurde heute vom Landjäger Enz in Walddorf, verhaftet,
und an das Amtsgericht nach Tübingen abgeliefert. Die¬
selbe schlich sich schon einige Zeit in den Keller eines Nach¬
bars, um sich an dessen Mostfaß zu stärken und von dem
edlen Naß sich einen-Vorrat auf die Seite zu schaffen. —
Die Obstausstchten sind auch hier dieses Jahr sehr gering.

Untertürkheim , 6. Juli . (Korr.) Gestern Nacht ge¬
riet Bäckermeister Großmann von Wangen um 10*/, Uhr
bei Zug 57, welcher schon stark im Gang war, beim Aus¬
steigen unter den Zug. wobei ihm beide Füße abgefahren
wurden. Der Verunglückte wurde ins Bezirkskrankenhaus
nach Cannstatt verbracht.

Schwenningen , 6. Juli . (Korr.) Vorgestern wurde
hier ein Stromer ausgegriffen, welcher in einer hiesigen
Wirtschaft mit dem Wirt in Wortwechsel geriet, den er
dabei mit Erstechen und Brandstiftung bedrohte. Bei
seiner hierauf erfolgten Festnahme und Durchsuchung fand
man bei ihm 2 Metzgermesser, die er auf dem bloßen Leibe
verborgen hatte.

Ravensburg , 5. Juli . (Korr.) In der letzten Nacht
wurde in den Räumlichkeiten des neurrbauten Hauses auf
der Kuppelan eingebrochen. Der Einbrecher nahm seinen
Eingang durch die noch nicht vergitterten Kellerfenster und
stahl 25 Flaschen Wrin und Himbeersaft, sowie ein größeres
Quantum Butter, Brot etc. Von dem Einbrecher hat man
bis jetzt noch keine Spur.

Pforzheim , 6. Juli . (Korr.) Eine Rohheit, die ihres¬
gleichen sucht, wurde von einem hiesigen Goldschmirdlehrling
ausgeführt. Derselbe mußte in einer Drogerie Aetzkali
holen. Auf dem Nachhauseweg begegnete ihm ein 3jähriges
Bübchen eines hiesigen Einwohners, dem er nun ein Stück
von dem Gift in den Mund schob und sich eiligst entfernte.
Unter fürchterlichen Schmerzen und Geschrei langte das
arme Kind zu Hause an, wo sofort Gegenmittel angewendet
wurden, die auch glücklicherweise Erfolg hatten, so daß
der Knabe wenigstens außer Lebensgefahr ist. Eine exemplarische
Strafe wird hoffentlich dem Strolch zudiktiert werden.
Jeden Tag 25 aus dem ff auf einen gewissen Teil wäre
aber am argebrachtesten.

Vom Säntis . Am 25. Juni , abends8 Uhr. zerstörte
ein heftiger Blitzschlag sämtliche Telegraphenapparateder

meteorologischen Station. Dicke Schnauben,Drahte, Platin¬
kontaktpunkte schmolzen wie Wachs, und die Umhüllungen
der Drähte brannten lichterloh. Da zur selben Zeit Herr
Bommer , dem die Station unterstellt ist, sichm Ferien
in der Niederung befand, so mußten seine Frau und
Tochter schleunigst Löschversuche anstellen, die ihnen denn
auch gelangen.

Köln, 4. Juli . Als ein von Köln leer zurückkehrender
Nachtgüterzug der Köln-Bonner Kreisbahn bis Station
Effern fuhr, erblickte der Maschinist einen mit Volldampf
aus ihn zueilenden Personenzug. Der Maschinist gab das
Notsignal sowie Gegendampf und setzte mit dem Güterzug zur
Weiche zurück, wodurch ein Zusammenstoß vermieden wurde.
Der Zug war mit Marktfrauen dicht besetzt, welche früh
auf den Kölner Markt wollten. Durch die Achtsamkeit des
Güterzugmaschinisten ist großes Unglück verhütet worden.

Neukuhren,  3 . Juli , Leutnant Harbrückner, dessen
Gemahlin und ein Assessor machten von Cranz aus mit
den dortigen Schiffern Röse und Julius Becker eine Segel¬
partie nach Neukuhren. Sie gerieten in einen Gewitter¬
sturm, wobei das Boot kenterte. Der Schiffer Hildebrandt
von Neukuhren sah das Unglück vom Strande aus. fuhr
mit seinem Boot aus und rettete die drei Paffagiere und
den Schiffer Becker. Der Schiffer Röse ertrank. Die Geretteten
fanden in einem Hotel Aufnahme.

Vermischtes.
Was kosten uns die Arbeitsscheuen , Heimatlosen

u. s. w . ? Man berechnet gewöhnlich die Zahl derer, die bis zur
Heimatlosigkeit herabgesunken sind, in Deutschland auf 200 000 und
das täglich von jedem erbettelte Almosen auf 2 Mark . Zu dieser
Sorte Menschen gehören nun aber auch alle Verbrecher in den Ge¬
fängnissen , alle wegen Bettelns und Obdachlosigkeit in Gefängnissen
und Arbeitshäusern eingesperrten sowie der Teil der sonst Arbeits¬
losen und Arbeitsscheuen , der dauernd die Krankenhäuser bevölkert.
Die Gerichtsgebäude , Gefängnisse und alle zur zwangsweisen Be¬
kämpfung der Vagabondage und des Verbrechens getroffenen Ein¬
richtungen , die Gehälter der Richter , des Beamten - und Pflegeper¬
sonals u. s. w. sind, soweit sie von den Schmarotzern der Gesell¬
schaft notwendig gemacht werden , ebenfalls auf das Verlustkonto
der Volkswirtschaft zu setzen. — Ed . von Hartmann erachtet den
jährlichen Betrag der von diesen Leuten aufgezehrten Summe höher
als das Reichsmilitärbudget , d. i . über eine halbe Milliarde . Er
nennt als die Summe des im Jahre an die Bettler gerichteten Al¬
mosens 146 Millionen Mark . Prof . Dr . G. Schanz berechnet den
zur Unterstützung der 366000 Arbeitslosen nötigen Aufwand auf
jährlich 134 Millionen Mark . Er legt dabei ein Unterstützungs¬
geld von einer Mark pro Tag und Mann zu Grunde.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Von der Steinach,  5 . Juli . Die so sehnlichst erwar¬

teten und befruchteten Niederschläge in letzter Zeit kamen der
Pflanzenwelt unserer Thäler und Höhen außerordentlich gut zu
statten . Gärten und Fluren bieten uns wieder ein herrliches Bild
üppigen Pflanzenwuchses . Saaten und Hackfrüchte zeigen einen
recht befriedigenden Stand und es ist der wohl sichere zweite Gras-
und Kleeschnitt unfern Landwirten wohl zu gönne ». Leider liegt
noch ziemlich Gras - und Kleefuttsr gemäht auf den Markungen und
wäre ein heiterer Himmel der einzige Wunsch, um diese Futter-
maffen , die ohnehin schon not gelitten haben, bald unter Dach und
Fach zu bringen.

Vom Bodenfee,  S , Juli . Während in anderen Jahren
die Kirschenernte am See sehr bedeutend war und für die Baumbe¬
sitzer eine nicht unerhebliche Einnahmequelle bildete , herrscht Heuer
ein ganz flauer Geschäftsgang . Das Gesamterträgnis steht wesent¬
lich gegen dem früherer Jahre zurück. Die Preise bewegen sich
zwischen 20 und 30 ^ für den Zentner.

Cannstatt,  S . Juli . Bei der heutigen Häute - Auktion
im Schlachthause wurden für Juli , August und September folgende
Preise erzielt : für Ochsenhäute 41 Rinder -, Kühe- und Stier¬
häute bei einem Gewicht von 70 Pfd . und aufwärts 39 darunter
38 für Farrenhäure 30 ^ per */- Kilo . Die Nachfrage war
eine gute.

Aalen,  4 . Juli . (Schafmarkt)  Zufuhr 2800 Stück, ver¬
kauft wurden 1250 Stück, darunter , 420 Hämmel , das Paar zu
62—56 370 Jährlinge , das Paar zu 45 - 50 469 Göltschafe,
das Paar zu 45 - 50 ^ Für Lämmer wurden 31 ^ geboten,
doch kam kein Kauf zu stände.

-- DerGetreidemarkt. (Berichtswoche vom 30. Junr brs 6.
Juli .) Der Getreidemarkt hängt jetzt in der ganzen Welt vom
Wetter ab, denn es ist angesichts der in satt ganz Europa emge¬
tretenen widerholten Regentage die bangevolle Frage nicht nur für
die Landwirte , sondern auch für die Völker und Regierungen ent¬
standen, wie wird die in den meisten Ländern reiche Ernte geborgen
werden können? Thatsache ist, daß die herrlichen Roggenfelder in
vielen Gegenden sich in Folge des Regens bereits gelagert haben
und eine Schädigung der Qualität des neuen Roggens befürchtet
wird . Freilich kann der rechtzeitige Eintritt guten Wetters auch
den Schaden wieder wettmachen. Jedenfalls hat das ungünstige
Wetter dem Getreidemarkt eine feste Haltung gegeben und für
Weizen und Roggen die Preise um 1— 1*/- ^ pro Tonne gegen
die Vorwoche verbessert. Die Preise für alle anderen Getrerde-
gattungen lagen fest, doch blieb das Geschäft im Allgemeinen
schleppend, da bei den Käufern die Parole noch „abwarten * Hecht.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 10.—15. Juli.

Rottenburg: 10. Viehmarkt.
Berneck: 11. Krämer- und Viehmarkt.
Dornstetten: 11. Viehmarkt.
Calw: 12. Krämer- Vieh- Roß- und Schweinemarkt.

2V Prozent
Extra-
Rabatt

während des
Ausverkaufs

Todesfall

Muster
aufVerlangen

franko.

eines Teilhabers im vorigen Jahre u. die dadurch
veranlaßte Uebernahme des Lagers , welches nun¬
mehr geräumt werden muh, nötigt uns zu einem

Wirklichen totalen Ausverkauf «
mit einem Extra -Rabatt von 20 Prozent

auf sämtliche Stoffe , einschließlich der neu hinzu¬
gekommenen und offerirsn wir beispielsweise:

6 m sol . Sommer - u. Herbststoffz. Kleid f. M . 1.80 ^
6 „ „ Winterstoff „ „ , . 2 .10 „
3 . . Buxkinstoff z. gz. Herrenanzg . „ . 3.60 .
sowie schönste Kleider u. Blous enstoffe versenden m
einzelnen Metern , b. Aufträgen v. 20 ^ an franko,
OettingerLCo . ,Franks . a . M ., Versand thaus.

_ Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 27._
>ruck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
aiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Amtliche rm- Privat-Lekanntmachungen.
OberamlSstadt Mag o'l d.

Gläubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat Juni d. I . sind im diesseitigen Notariats¬

bezirke nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar:
Nagold : Christof Völker, Schullehrer a. D .. Realteilung.

„ Christof Fr . Hafner , Friseur , Eventualteilg.
„ Andreas Renz, Maurers Deserta, Realteilung.

Emmingen : Joh . Gg . Ehrsam , Schuhmacher, dto.
Gültlingen : Joh . Gg . Müller , Bauers Witwe, Verm.-Einwsg.

„ Joh . Gg . Gengenbach, Zimmermanns We., Realteilung.
Haiterbach : Johs . Helber, Lindenwirts Witwe m dto.

Altnuisra.
Mindersbach : Anna Maria Renz, ledig, dto.

„ Joh . Jaksb Schaaf , Taglöhners Ehefrau , Eventualteilg.
Pfrondorf : Joh . Gg . Braun , led. Bauer , Realteilung.
Rohcdorf : Christian Harr , Kaufmann , Eventualteilg.

„ Johannes Harr , Bäcker und Wirt , dto.
Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 8

Tagen  bei der UnterzeichnetenStelle anzumelden.
Den «. Juli 1899.

K. GerichtLnotariat:
Herrgott.

Stadtgemeiude Nagold.

verkauf von Beugholzu.Reifich.
Am Montag den I « . Juki im Distrikt Winterhalde:

140 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel , 28 Rm . weißtannene Rinde.
2000 Stück Radelreis und 1 Los Schlagraum.

Zusammenkunft nachmittags S Llhr aus der alten Straße nach
Unterschwandorf beim sogen. Wintecbrückle. Gememderat.

Nagold.
David Graf, Bäcker jr., u. die.'Kruder

des David Graf , Bierbrauers,

verkaufe«
nächste« Samstag - e« 8. d» M., -nachm. 6 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Ausstreich:
Nro . 378 2 a 49 gm ein Lstock. Wohnhaus mit Bäckereiein»

richtung. sngebauter Scheuer, Stall und
Hssraum un der Freudenstadterstraße.

B .-V .-A. 12400
2 L L5 gm ein« Lstock. Scheuer mit Stallung und

Hofvaum gegenüber dem Haus.
B .-B .-A. 18W

1 a 90 gm GemGegarts « beim Haus.
1 a 44 gm Gras - A. Bamngarten hinter der Scheuer.

Geb. Nro . 98 L.

P . Nro . 11/2
.. .. 11/4

Liebhaber sind eingeladen.
Den 5. Juli 1899. Natsfchreiber:

Brodbeck.

Oberschwandorf.

Fahrnis-
Verkauf.
In der Nachloßsache der verstarb.

Johs . Brenner , Webers Witwe,
kommt am Mittwoch d. L2 Juli
von vormittags 8 Uhr an zum Ver¬
kauf:

Fraueukleider, Bette» und
Bettgewaud , Leiuwaud, eine
Futterschueidmaschiue, ca. 14
Ztr . Stroh , 2 Gute « , 3 Hühner
und sonstiger allgemeiner Hausrat.

Waisengericht:
Vorstand Schumacher.

Nagold.
Fortwährend prima

Hammelfleisch
empfiehlt

Fritz Häutzler.
Ein Logis

mit 2 Zimmern samt Zubehör hat
zu vermieten der Obige.

in 9 verschiedenen Ionen.
,trocknen über Insekt Ksr't
«nrl mit ttoctiglsnr suk?

!? MI5per -> it (S- MciM 1,80

^ieäerlugs bei Herrn

KH0NNS

ölur mit lVssser
rurubereiton.

Schaaken , Schwaben , Russen , Flöh«
und Wanze » kauft nur „Lsüi -'» rr- in -»».
Es lüdet in 10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig, lieber tausend Dank¬
schreiben! Nur ächt zu haben in Fletschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbimtel
1b Pfg. ^ hahen in Ragold in d. Apoth.

Mannheimer Case-Jmportu.Versand-
GeschäftI'livoäor

Telefon 1419 Telefon 1419
versendet franko vom Postkolli bis zum Originalballen
gut «, krättig «, robs Oaktz, nnKokürbt , dele8s»
zu «2, 68 , 78, so , 106 , 110 , 12« , IS « , 14«
per Pfund, gut «, llrüttiAO , gebräunte 6ak6
zu 8« , 85 , SV, 1«« , ii «, 115 , 12« , iz « , 14« ,

15« -f per Pfund.
Streng reelle und prompteste Bedienung.

— —» Muster gerne zu Diensten . « -

Zu haben bei Leb . Imug , Conditor.

Eincn zuverlässigen, soliden

Zahrtrnecht
suche für meine

Kuudenmühle
F. Nonnenmacher,

Calw.

V/6I-

.. Ludwigsburger Falzziegel,
00  altbewährtes , erprobtes Fabrikat , naturrot , schwarz und braun glasiert,

sowie Ber- lendsteine
und alle sonstigen Ziegelwaren

Zasern unter langjähriger Garantie direkt , daher zu billigsten
S Fabrikpreisen, ab ihren 3 Dampfziegeleien

dmiirltzvuiMtzr A öriuniAiii 'tiiei ' ,

r-r

»7 , Lvtdält bsrsLLs alle votixsn , 7^^ »f ^usätre rum̂ sN-ll.Ltsnr- s
dügsin, äaNer von ^säsr-

illaml vaod vsivem alt^exvotmtsu Verfahren
K» L1, oäer kookvvä

mit Aleied xuter V̂irtruve vervenädar,
auetr odnv Vortroekvev äer >VL8ede. Lv §s-
nedmea klatten , leiodie I ö̂sliedkeit , ^rosste
Lreiedibkeir , vorLsiUiLktesre8, 8odvsHstes
uvä äer >Va8ede ruträxUodsLes LtärkemitLsl.

Vorrätig m kaeketeu 211 10 unä 2V H.
Die VerkLuk88teNeQsivä äured klrkaks
mit vedi^er kẑ Lmiävv-LlarLe ersiodUietr.

^ (Fabrikant von Llavlr's Voppv1-8tärlL6) H7L»» »/V.

Oelst auf gut « Pfandsicherheit
ankaeluuen oder LU8le!beu

will, oder Haus - und Güterzieler
gegen bar umsctzen will, wende
sich vertrauensvoll an

Nsildronn u. kl.,
llzpotbellenge ^ebükt.

(Anfragen Briefmarke beilegen.)

AM" Das denkbar Beste in
Schußwaffen u. Fahrräder«
zu concurrenzlos billigen Preise » .
Allustrirter Lalalog gratis und fran» .

Waffenfabrik« rerensen Nro. 455.

« «
PtsÜtissslASS steutrciies ksbtHrsi.

Nelms roueenesc! 138

Spveisl.: li -LNtpoi-irLäsr 380 U.
UW" 2 0siies Lsesniis.

8. kk08 enau in tzaetiendui-g.

v .»».« »« ,Maschinenfabrik„Wildbcrg"
empfiehlt seine patentierte»

Futterschneid-Maschinen
ifür Hand- und Kraftbetrieb mit leicht verstellbarer
>Muudöffuuug, wodurch ein Verstopfend. Futters vermieden wird.

Preislisten  hierüber , sowie über

sämtliche landmrtschaflliche Maschinen
stehen gerne zu Diensten.

GGGGGGGGGG

Nagold.

Hvmion - AoIrii 'Wtz
für Herren, Damen und Linder,

neuester DesstnS, empfiehlt in schöner Auswahl

empfiehlt sein

gutsortiertes Lager in Fahrräder « .

Sämtliche Sestandteile auf Lager, auch guterhalteue ältere Näder.

zum Würzen der Suppen , — wenige Tropfen
genügen, — in Original -Fläschchen von 35 iZ
an zu haben bei klugvi » Ksrx.

Original -Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

Blenden ^ ^ 1°̂ °«'
wir»

»,» » »» -  fff
,—- Lll ^ ^ I» iS »

^W -w - t

^ ^ I. lo^ mtorei . ^

Inhaber von Fadengeschäften
der volollialvarvllbrLuvbs , welche geneigt sind, ihre Ge¬

schäfte in die

4 ^ « « LII » L88LOILS8 - Zs L « ÄSI *L » KV
einer klübrioitttzlgv8vll8ebs .kt bei gebotenen großen Vorteilen um»
zuwandeln, wollen ihre Adresse unter Chiffre 8 . k . 7320 an Ruäolk
stl«88v in 8tuttgsrt einsenden.

Transportfäsier,
sehr gut erhaltene, von 12 Ltr. Inhalt an und ebensolche Lager-
Fässer von 14 bis 35 Hl. Inhalt, sowie Göhr-Bottiche
sofort zu verkaufen bei

KöttnerL Wohlzemuth, Brauerei, Stuttgart.



Zwiebelküchen
Juli , bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Schlvarzwald-
Vereins-Zeichen

» so Pfg.
find zu haben bei
_ G. W. Zaifer.

Nagold.
In . saftigen

Schlveizerkäse
und In.

Limburgerkäse
empfiehlt billigst

_ßugen Berg.
Pfrondorf.

Schleuder-
Honig

ist zu haben bei
Weimer.

Schnelldampfer- s s
« « Beförderungj

Heroinen - ^ inerika

Ur » 8ili «ir , I » I^lat » ,
4ii8tr » Iien.

Nähere Auskunft erteilt
Goltl . Schmid in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

Nagold.

Koppstaub
ist fortwährend zu haben bei

Christian Günther
zur „Linde."

«1e» bürgen
I.eopolN v«» Hokt >l»K»ir«rn.

Vosruglll:Ii8te5
lafelstaLLer

Natürliches Mineralwaffer.
I.

Bewährt bei Berdau «ug »stör « ngen,
Blasen - « . Nierenleiden.

Aerztlich besten » empfohlen.
Hauptniederlag «:

»arr , Küfermeister, A»z-«»ia.
Die Direktion:
ln »» » ,» (Hohenzollern).
Seit 1733 Kurort.

GSGGGGGGGSGGGGGSGGSGGGSS
IVürtt. 8ollvrsrrv»lck Verein.

Leriirks-Vorviii Xrij-old.
Nächsten Sonntag de « 9 . ds . Mt » , findet hier die

Nagold.

Unterröcke.
weiß und farbig.

in großer Auswahl empfiehlt billigst
Her« . Brintzinger.

«Hauptversammlung
des Württemö. Schwarz-

wald-Wereins
statt.

Dl « Einwohnerschaft wird Höst, ersucht, damit di« Stadls
êin der Ehre des Besuchs so vieler lieber Gäste würdiges Aus - ,
sehen erhält , die Häuser zu beflaggen.

> Vormittags 10.48 Empfang der Gäste am Bahnhof , her-
i nach Früh -Tchoppen im Adlergarten , bei schlechter̂

Witterung im Hirsch.
11 ' /s Uhr Hauptversammlung auf dem Rathaus.

^ 1 /̂, Uhr Mittagessen im Gasth . z. Post ; trockener Tisch 2
4 Uhr Besuch der Ruine Hohen-Nagold und gesellige Ver¬

einigung daselbst; bei schlechter Witterung im Rößle.
Andern Tags am 10. Juli Ausflug auf den „Kühlevberg".

Abgang in Nagold vorm. 7 Uhr , Ankunft Kühlenberg
9 Uhr, von dort über Wildberg . Ruine Waldeck
(Rheinhardsstein ) nach Teinach, Mittagessen um 2^
Uhr im Hirsch.

Bemerkt wird , daß zu der geselligen Vereinigung
auf dem Schlotzberg nur Bereinsmitglieder und deren
Angehörige , sowie geladene Gäste Zutritt haben.

Aufnahmen in den Verein werden jederzeit entgegengenom-
men und bittet man, sich Hierwegen an den Schriftführer , Herrn
Fabrikant Finckh, zu wenden.

Den 1. Juli 1899.
per Ausschuß.

»GSGGGG

. Emmingen.

Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte!
zu unserer am

Dienstag-en 11. Juli 1899
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Rößle " hier

^freundlichst einzuladen.

Konrad Renz , K Friederike Renz,
Schreiner , Sohn des verst. « Tochter des Friedr . Renz,
Ehr . Renz, Bauers hier. D Bauers in Rohrdorf.

s? Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen
zu wollen.

Nagold.

Obstmost-Empfehlung.
Einen größeren Vorrat

sehr guten Most
fgiebt ab

^ ^ ^ ^ ^

Grabmonumente in allen Steinarten,
Marmor , Granit , Syenit , sowie in

roten, bunten Sandsteine « .
UHU- Kteinmnster sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r.KUU2,6rs.bstsm§6§cLLft,Hâ olä.
«

Nagold.

» Kaffee »
rohen von 90 ^ an u. stets frischen,
selbstgebrannten von ^ 1.— p. Pfd.
an empfiehlt

Engen Berg.
Nagold.

Ein jüngerer
Arbeiter

oder ein

Lehrling
kann sofort eintreten bei
Chr . Hartman «, Schuhmacher.

Nagold.
Zwei tüchtige

Arbeiter
können gegen gute Bezahlung sofort
eintreten bei

R . Raufer,
_ Ziegeleibesitzer.

Ein jüngerer

Bäckerbnrsche,
sowie ein

Lehrling,
welcher die Brot - und Feinbäckerei
gründlich erlernen will, können so¬
fort  eintreten bei

Wilhelm Haydt,
Brot - und Feinbäckerei, Calw,

Lederstraße.

Mädchen
gesucht.

Zu 3 Personen wird tüchti¬
ges, fleißiges Mädchen aus
guter Familie gesucht, das bür-
gerlich kochen und bügeln kann.
Eintritt sofort. Angebote mit
Angabe des Lohnes unter
L . 130 " postlagernd in Herren¬
berg.

Gute Existenz
Herren oder Damen geboten durch
Uebernahme einer
Comnriffions - Niederlage
einer Nährmittelgesellschaftin sämt¬
lichen Colonialware « re. Event,
auch als Neben-Geschäft geeignet.
Caution erforderlich. Schrift !. An¬
fragen erbeten unter L . 4 « SS
durch Haasenstei » « . Vogler,
A.-G. Stuttgart.

Haiterbach.
Empfehle einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum

mein best sortiertes Lager in allen Arten

Pfeifen , Spazierstöcken,
Cigarrenspitzen , Faßhahnenu sw

Sämtliche Rrparaturarbriten werden prompt und billig auSgeführt.
Georg Kitzler, Drehermeister,

auf der Burg.

Glas-
Versicherung.
Eine bedeutende und kon¬

kurrenzfähige Glas - Versiche¬
rungs - Gesellschaft sucht für
Nagold einen soliden u. fleißi¬
gen Verteter bei guter Pro¬
vision. Tüchtige Glasermeister
bevorzugt. Gest. Anerbieten
erbeten unter 8 . Rl 7248
an LieckoirA « »»« in8tntt
g»rt.

R .o hrdorf.
Einen Wurf schöne

Milch¬
schweine

_ verkauft Montag
den 10. Juli , mittags 11 Uhr,

F . Walz , Bäcker.

Kalbet,
37 Wochen trächtig, zu verkaufen.

Näheres bei
I . G. Brau «,

Hosstett.

Nagold.

Ans dem
Schwarzwald.

Juni-ttumrner.
Text:

Dir Gbrramtsstadt
Uagold

mit 10 photographischen
Aufnahmen.

Preis 30 Pfg.
Vorrätig in der

G. W. Zaifer'schen
öuchhandlunz.

Is. Mostrofinen.
sowie beste

Connthen
sind fortwährend zu billigsten Prei¬
sen zu haben bei

Chr. Schwarz.

Fr. Krutele, Zahntechniker,
Marktstraße

bei Herrn Aillvr , Bäckermeister.

ß Täglich zu sprechen. M

Mein oberes

Logis,
bestehend in ö Zrmmern , ist per 1.
Oktober oder später beziehbar.
Nagold. Kupferschmied Lehre.

Nagold.
Eine freundliche, freistehende

8 iohnung,
bestehend aus 8 Zimmern , nebst
großen dazu gehörenden Räumlich¬
keiten, samt Gartenanteil in der
Nähe des Seminars , hat sofort oder
bis Martini zu vermieten

M . Koch, Schreinermeister.
Nagold.

Eine Wohnung
mit 5 bis 6 Zimmern hat auf 1.
Oktbr . oder Martini  d . Is . zu

vermieten
Ang . Schwarzkopf 's Wwe.,

Hairerbacherstraße.

Nagold.
Ein freundliches

hat bis Jakobi oder später zu ver-
mieten

I . Brezing , Schmied.

Sulz,  Oberamts Nagold.

Schmiede-
Verpachtung.
Wegen Abzugs des bisherigen

Pächters auf ein eigenes Geschäft
verpachte ich meine Schmiede auf-
neue. Lusttragende können täglich
einen Vertrag mit mir abschließen.
Bedingungen günstig.

Den 30. Juni 1899.
Schmied Bertfch Witwe.

En . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 9. Juli */,10 Uhr Predigt,
*/»2 Uhr Christenlehre (Söhne jüng.
Abteilung).
Kath. Gottesdienst in Nagold:
Senntag 9. Juli , morgen- 7 ' /, Uhr.


	[Seite 421]
	[Seite 422]
	[Seite 423]
	[Seite 424]

